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Widmung.
Du Himmelskönigin, der Sternenkränze
Das Haupt umstrahlen, deiner Würde Zeichen,
Darf Erdenarmut einen Strauß dir reichen,
Duftlose Gabe nordisch bleicher Lenze?

Feldblumen nur, gleichwie sie deinem Bilde
Die schlichte Dorfmaid opfernd legt zu Füßen;
In Demut will sie dich, in Einfalt grüßen.
Du kennst ihr lautres Herz und lächelst milde.

Und darf ein armer Erdensohn es wagen,
Von dir, du Himmlischthronende, zu singen,
Wenn Engelharfen dir zum Ruhm erklingen?
Er kennt nicht Weis' und Wort und muß ver¬

zagen.

Und dennoch — laß sein Stammeln dir gefallen!
Du Seelenkundige, du deutest jede,
Die halbgesprochne, halbgebrochne Rede:
Liebt doch die Mutter auch des Kindes Lallen.
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